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Seit Ende des Vietnamkrieges hat 
Südostasien nicht mehr so im Blick
punkt der Berichterstattung west
licher Medien gestanden, wie wäh
rend und nach der philippinischen 
"Februarrevolution" 1986. Selten 
wurde dabei aber der Rahmen 
der Sensationsreportage verlassen. 
"Unpolitische Witwe in elegantem 
Gelb, geht nach Mord an ihrem 
Mann in die Politik; mit Hilfe des 
friedliebenden, armen Volkes, der 
anständigen Soldaten und der ka
tholischen Kirche gelingt es ihr, 
den finsteren Diktator zu vertrei
ben" - so ungefähr lautet das 
Grundmuster eines Polit-Märchens, 
das mit Sicherheit auch in vielen 
deutschen Wohnstuben genauso 
verstanden wurde.

Nur sporadisch gab es dann - nach 
der Frühjahrskonjunktur des Me
dienmarktes - Hintergrundberichte, 
die die politischen und sozialen 
Kräfte auf den Philippinen genauer 
beleuchteten. Meistens lieferten ge
scheiterte Putschversuche bzw. 
entsprechende Gerüchte den An
laß .

So war auch in solchen Berichten 
fast gar nichts über die breiten 
Debatten innerhalb der verschie
denen gesellschaftlichen Strömun
gen zu erfahren, in denen es um 
die Zukunft des Landes geht. Un
terschiedliche Entwürfe für die Lö
sung der großen Probleme der Phi
lippinen und ihren weiteren Ent
wicklungsweg gerade auch inner
halb der Linken, rasche Verände
rungen der politischen Formationen 
durch eine Vielzahl von Neugrün
dungen und Umorientierungen, all 
dies blieb aus den breiter zugäng
lichen Informationen meist ausge
blendet - oder blieb ein Oberflä- 
chen-Mosaik aus verwirrenden Ab
kürzungen .

Ein Jahr "danach" möchten wir mit 
dieser Schwerpunktnummer einen 
Beitrag zum Abbau solcher Defizite 
leisten.

Neben Versuchen, die bisherige 
Entwicklung zu bilanzieren, einen 
Überblick über die Chronologie der 
Aquino-Ära und - soweit wir das 

können - das Spektrum der politi
schen Gruppierungen zu geben, 
stehen Dokumentationen und Ana
lysen zu den Debatten und Per
spektiven der großen sozialen und 
politischen Strömungen im Vorder
grund: Kritik und Selbstkritik in
nerhalb der Kommunistischen Par
tei; das Verhältnis von bewaffne
tem Kampf, Gewaltfreiheit und 
christlicher Befreiungstheologie; 
die Forderung vieler Moros nach 
einem unabhängigen, islamischen 
Staat auf Mindanao; die Probleme 
der Gewerkschaftsbewegung und 
die Forderungen der Bauern nach 
einer echten Landreform. Auch um 
die Darstellung von Positionen 
wichtiger politischer Kräfte, die 
oft übersehen werden, haben wir 
uns bemüht, etwa um das Konzept 
der "Volunteers for Populär Dem- 
ocracy", deren Führungsmitglied 
Pater Ed de la Torre prominenter 
Gast des bundesdeutschen evange
lischen Kirchentages im Juni in 
Frankfurt sein wird.

Dabei haben einige Artikel auch 
einen pointiert theoretischen Cha
rakter, was uns aus den obenge
nannten Gründen aber gerechtfer
tigt erscheint.

Den internationalen Auswirkungen 
des "philippinischen Februar" sind 
einige Artikel und Kommentare ge
widmet, u.a. beleuchten sie die 
Rolle der USA, der UdSSR, Koreas 
und Indonesiens.

An dieser Stelle gibt es auch einen 
Bezug zu einem anderen Länderteil 
des vorliegenden Heftes zu erwäh
nen: "Vietnam im Umbruch?" lautet 
der Titel der Analyse, die sich mit 
den dramatischen Veränderungen 
in Führung und Politik dieses Lan
des beschäftigt. In doppelter Hin
sicht könnten dortige Entwicklun
gen auch für die Philippinen wich
tig sein: außenpolitisch ist Vietnam 
einer der wichtigsten Nachbarn in 
der Region; innenpolitisch dürften 
für die Linke die Erfahrungen einer 
revolutionären Bewegung nach über 
einem Jahrzehnt an der Macht von 
größtem Interesse sein. Welche 
Lehren lassen sich für die Entwür
fe eines sozialistischen Entwick
lungsweges auf den Philippinen 
ziehen?
Wir sind dagegen abschließend ge
zwungen, uns mit den schnöden 
Problemen kapitalistischer Kosten
entwicklungen zu beschäftigen. Die 
Druck- und Versandkosten der 
"Südostasien Informationen" haben 
unsere Kalkulation überholt. Das 
Defizit ist zu hoch, um es ignorie
ren zu können - unsere Zeitschrift 
muß zumindest die Sachkosten wie
der hereinbringen. Deshalb sind 
wir leider gezwungen, ab 1987 den 
Abo-Preis von 20,- auf 24,- DM 
jährlich zu erhöhen. Der Preis der 
Einzelnummer bleibt 6,- DM. Wir 
bitten um Verständnis.
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